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Amtlicher Theil.
hmoa ^ ' " ^ k. höhnt der durchlauchtigste Herr Erz.
" hobeilk " ° " d S a l v a t o r . Sohn Sr. l. und
^lvllto Durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Karl
itlonltwi/ ' ^"nstag den 28. Ju l i abends nach kurzer
^ ^ e l t m Traunlirchen verschieden.

Nichtamtlicher M i l .
Bericht des Gcwerbe-Inspectors.

^ t o d e r ^ " ^ " N'wrdnungen im Interesse der Sicher,
w'ch in qi c>^"bn tä t gewerblicher Betriebe sah ich
,ltlenl« all/r " " veranlasst, die sich auf Etablisse-
"n gam/, ^»verblichen Branchen bezogen. Es waren
^ l n vosi i / «.Maßnahmen, welche theils in der
^hschlii,,? Nuftläge. theils in der empfehlender
?'engm ^ °" d,e betreffenden Gewerbe. Inhaber er-
°it> ich « " / ' " " ber Hälfte der angegebenen Fälle
^lieit 2 " l i^end des Berichtsjahres selbst Ge-

N^ ^lls' V ^ ° " dem Vollzüge zu überzeugen.
H etwa ^ " ^ " n g e u allgemeinen Interesses ließen
A weiter ^ " ' ? " ' bezeichnen: Zur Sicherung

^fabl i , ' ^ " Mattätzen der Gläser in
^ Theil ,.?Vsahl 'ch im Einvernehmen und
^ " d i g n " e r Vorschlag des ärztlichen Sach.
M e r ? ' / ^ " " ' k- Sanitätsrathes Dr. I . Fohl.
Ml« des V l . ? ^ ^ " " ' Zwecke der Erhebung und Ab-
'^"de M ? " " ? e s die Fabrik besucht hatte. nach.
3 ' ^ U n t e r s ?^t r re. womöglich regelmäßige
3 ^ ^ ° i l ' ^ " " 6 des Gesundheitszustandes der in
V'"3n^ssbeschästigten Personen, regelmäßige
<l " ' ssm.5 l. 'b"" 'chlel vor dem Abgänge aus der
»^'«le N . " " ^ öderer Personen von dem nur
3 ^ W , a ° " ausschließlich zu widmenden Raume.
M s l e n der m ^ ° " ^ " ' " Nbsaugevorrichtung an den
H^^stellt?s^'"tische und insolange diese noch
t°. ^ " s iu ^.' '."^lmaß'.ge und während des Tages

^ . H «"'^rholende Ventilation des Arbeit«.
« 3 ^ ^ i ^ ^ z u n g der Schicht, in der ein und
^ > u e bei dieser Arbeit verwendet wird. I n

> ^ g sich e i n ^ / ' . " ^'beiter bei der Flaschen-
^ Ü > ^ ' ^ e'ne stark. K^ . , ; . ^ . . ^ . zugezogen halte.

Hemleton.

ei ^ i r f e ^ ^ ' " " " ^ l t des Meeres.
und lieben das Meer als

V " fremd . L ^ ^ c h e . welche unseren Verkehr
l vH" "d un« ä,.^ b"le" vermittelt, unsere Schiffe
K M M'ier °ua) manches wertvolle Product liefert.

Elchen ^ ' m a günstig beeinflusst und besondern

^ / " ^ , , ^ , w i r sind. betrachten wir das Meer
die >,7"ken nich ?.'), zu uns und unserer Cultur.

bass es nne Welt für sich ist.
birgt ein Leb'n

bl in ,>eut ^hN, große« Theile für uns keine prat»

Aller ' " "^ " ^ " ^ " ^ " " ^ ^ ^ " "

^ s e 7 ^ e n f p S . ! ' , " " ^ ° " eben erwähnt, eine
^ ' " w i r t s N i ^ " ' « " ' ^ e eine große Rolle
^ H und w e r t ^ N ^ «eben bilden, uns allen
" " ^ n ' ? ' K o r A ^ Wd dies F.sche. Krebse.
""b Eiaen^utliche, m' ^ schwämme. Sie g^brn
. D r ." d e ? T ^ 3 ! ° " d " Um'rschöpfl.chleit
" här n^k°nntes^ '""" de« Meeres. '^ " "

" " El m i 3" un' N " . Populärste Meerfisch ist
^ ? » e der H ^ ^ n Mengen wird er an
' . ^ r . , , , ^ für s,i„e'»' " ° W " kommt, um einen

»ngcheueren Schwärmen auf.

empfahl ich. dass die Arbeiter sich bei dieser Ver-
richtung eigener Handschuhe von Kautschuk oder Leder
bedienen mögen.

Es gereicht mir zur Freude anführen zu können,
dass auch während des Berichtsjahres einzelne Eta»
blissements aus eigenem Antriebe in dieser Richtung
manche wesentliche Besserung hergestellt haben. So traf
die Direction der Grazer Eisenwarenfabril folgende
Einrichtungen: Gegen das Herabfallen von Trans"
missionsriemen wurden Drahtnetze, gegrn das Spritzen
der Schlacke bei den Dampfhämmern Schuhwände an»
gebracht. Um eventuelle Unfälle signalisieren und eine
rasche Abstellung des Motors möglich machen zu
können, wurden in jeder Werlstätte an mehreren Punkten
elektrische Leitungen hergestellt. Endlich wurde vor«
geschrieben, dass sämmtliche Gerüste. Stege. Treppen
und dergleichen alle Vierteljahr revidielt werden müssen.
Außerdem erlieh die Direction eine Reihe praktischer,
betriebspolizeilicher Vorschriften.

Aus dem Gebiete der Fürsorge fiir entsprechende
Nrbeiteruntrrlünfle hat das Berichtsjahr einzelne er»
freuliche neue Thatsachen wahrnehmen lassen. So
wurden in der Brauerei der Brilder Reininghaus auf
dem Steinfelde bei Graz die vorhandenen Quartiere
für die Arbeiter durch einen Zu- und Umbau vermehrt.
Bei dem Hüttenwerke Pichling nächst Köflach der öfter,
reichisch alpinen Montangesellschafl, einrm Werke, das
bereits früher schon mehrere Personalhäuser für seine
Arbeiter besaß, kam ein neues Nrbeiterhaus mit Woh-
nungen sür 24 Familien zur Erbauung. Außerdem
stellten E. Rathausky's Papierfabrik in Deutschlands,
berq und die neue Glasfabrik von Hillebrand, Hanisch
<k Comp. in Graz gute Aibeiterwohnungen her.

Eine bedeutende Neuanlage zu diesem Zwecke er»
hob sich ferner zu Assling in Oberlrain an Seite des
großen Hüttenwerkes, welches die lrainische Industrie«
gesellschaft daselbst erbaut und in Betrieb geseht hat.
Es gab allerdings auch schon früher in den ver-
schiedenen Personalhäusern des älteren Werkes eine
Anzahl von Quartieren für die Arbeiter desselben. M i t
der Umgestaltung des Werkes und der sie begleitenden
Vermehrung des Albeiterpersonales erwiesen sich jene
als unzulänglich und musste weitere Fürsorge getroffen
werden. So wurden denn im Berichtsjahre zu diesem
Zwecke drei weitere Objecte des älteren Besitzstandes,
darunter auch das sogenannte «Schloss», der ehemalige
Sitz der Berg» und Hammerherren, denen das Werk

für welche uns das Thierleben des LuftmeereS kaum
ein Beispiel gibt; höchstens die Heuschrcckenschwärme
und Termitenwauderzüge können sich ihrer Größe und
Ausdehnung N2ch damit vergleichen. Fast ebenso häufig
erscheint die Sprotte in der Nord» und Ostsee, die
Sardelle im Miltelmeere und der Kabeljau im Atlan.
tischen Ocean. Aber die Millionen, ja Milliarden, nach
welchen diese Seefische zählen, lassen uns ahnen, wie
ungeheuer und unerschöpflich die winzig kleine Thier-
welt des Meeres sein muss, welche diese unausdenkbar
großen Mengen von Fischen ernährt.

Aber wenn uns hier schon die Thierwelt des
Meeres durch ihre enormen Massen imponiert, so
spottet die Welt der Korallenthierchen geradezu unseres
Fassungsvermögens. Nur eine Abart der Koralle ist
uns ini Alltagelebeu bekannt und vertraut: die Edel-
koralle. Wir denken nicht daran, dass ein winziges
Thierchen durch die kalkhaltige Nusschwiyung seines
Körpers die schöne, tiesrolhe Korallensllbstanz zusammen»
getragen hat.

Der Lebensprocess der Koralle gehört zu den
größten Wundern der organischen Writ. Irgend ein
KoralleN'Eichen treibt irgendwo im Ocean umher, seht
sich an einer geeigneten Stelle fest und vermehrt sich
durch «Sprossung». das h.ißt aus smirr Körpersilb-
stanz entstehen neue. vollständige Geschöpfe, welche
ein Leben für sich. aber mit dem Mulwgeschöpse
einen gemeinsamen Stamm habe», jene kalkhaltige
Korallcnsubstanz. welche, wie wir wissen, nicht nur
gauze R'fse. sondern die Basis zahlreicher Insel,
gruppen bildet. Die Korallenriffe nchnmi die veischir-
denste Gestalt an, erscheinen als Küsten« und Strandlifse.
Man kennt deren in einer Ausdehnung von 40 Meilen

früher zu eigen war, zu Nrbeitrrwohnungen umgestaltet.
Außerdem erstanden ausschließlich für den gleichen
Zweck fünf neue Gebäude; drei derselben zur Aufnahme
von Arbeiterfamilien, zwei zu Kasernen sür ledige
Arbeiter bestimmt. Jene drei Familienhäuser enthaltn
zusammen sechs schöne, gesunde Wohnungen, bestehend
aus Zimmer. Kammer. Küche, Keller und sonstigem
Iugehör. Die beiden Kasernen haben einen Belegraum
für 20 Mann. Die Wohnungen werden hier den
Arbeitern vermietet, und zwar dient der Einheitspreis
von 60 kr. für da« Quadratmeter Bodenfiäche als
Grundlage für den zu entrichtenden Iahreszins.

I n dieser Rubrik ist ein auf Herstellungen billiger
Arbeiterwohnungen in Graz abzielender Vorschlag
zu erwähnen, welcher im Berichtsjahre im Schoße der
Unfalloersicherungzanstalt für Steiermarl und Kärnten
entstanden ist. Der Vorstand derselben, Herr Julius
Krepesch. beantragte nämlich, dass ein Theil der dis»
poniblen Grlder der Anstalt zur Erbauung von Häusern
mit Arbeiterquartieren verwendet werden möge. Der
Nnstaltsausschuss befasst sich infolge dieses Antrages
mit dem Studium der Sache, um darüber demnächst
ausführlichen Bericht zu erstatten.

Aus dem Kreise der Einrichtinigen für Gesund«
heitspflege ist Folgendes zu verzeichnen: I n der Tischler«
Warenfabrik des Nrduin Pramberger in Graz wurde
ein Nnkleideraum für die Arb iter. in der Zündwaren,
fabrik von Julius Krepesch in Eraz ebenfalls ein An»
tleidezimmer mit Wasserleitung und den nöthigen Nus<
laufen und mit einem Kochherde zur Bereitung von
Speisen; bei der Grazer Eisenwarenfabril der öfter«
rrichisch-alpinen Montangesellichaft eine Badeanstalt mit
7 Brausen und 1 Bassin eingerichtet. Eine besondere
Hervorhebung verdient auch die bei derselben Eisenwaren«
fabrik bestehende Einrichtung inbetreff rascher Hilfeleistung
bei Unglllcksfällen. Eine eigene freiwillige Sanitäts.
Mannschaft, die sich ausschli'ßlich aus dem Dienst, und
Arbeitcrpersonale der Fabrik recrutiert und im Berichts»
jähre aus 11 Mitgliedern bestand, greift in Unglück«,
und besonderen Krankheitsfällen, von denen Arbeiter in
der Fabrik betroffen werden, helfend ein. Von einem
ehemaligen Mitgliede der l. n. k. Sanitätstruppe in den
manuellen Fertigkeiten und von dem Fabrilsarzte Dr.
H, Kink in den Elementen der Anatomie, wie in den
praktischen Verhaltungsmaßregeln unterrichtet und geprüft,
versieht diese Mannschaft den zugewiesenen Sanität«,
dienst auf das beste.

mit verschiedener, jedenfalls nach Meilen messender
Breite. Die ganze gewaltige Inselwelt der Süosee
dankt ihre Entstehung der Arbeit der Korallenthierchen,
für deren Auftreten Ziffern zu finden weder unser
Zahlensystem noch unsere Begriffe ausreichen. Nicht
ganz so ungeheuerlich in der Zahl , aber ebenso merk«
würdig sind die zahlreichen Muschelarten, welche in den
verschiedensten Größen, Farben und Formen auftreten
und eine Eigenart aufmrisen. die ihrem heimischen Ele«
mente entspricht und im Luftmeere nicht ihresgleichen
findet. E« ist der weiche, schleimige Körper, der von
einer festen, kalkhaltigen Schale beschützt wird. Diese
Schalen überdauern den Tod des Thieres und finden
dann bisweilen Verwendung. Die beliebteste und be-
kannteste Muschel ist wohl die Auster.

Ein denkender Leser könnte fragen: Woher kommen
diese Kalkmengen, welche alle die genannten Thiere
aneschwitzm und welche untcr Umständen ganze Eon»
tiuente bilden? Der Kalk wird dem Meere durch die
Ströme zugeführt, welche ihn aus dem Gestein auf«
lösen, welches sie bespülen. Das Meerwasser würde
durch diese Kaltmrngen verdickt werder. wenn die ver»
schiedenen Thiere sie nicht concentrierten.

Alle die wnnderbaren Formen jener Meeresthiere,
welche in der Nähe der Küsten in geringer Tiefe leben
und die früher den Landbewohnern fast ganz fremd
geblieben, sind jetzt den Hauptstädtern durch Aquarien
vertraut geworden. Das Berliner Aquarium zeichnet
sich besonders durch die große Reichhaltigkeit aus. Die
absonderlichen Formen der verschiedenen Seelrebse. die
wunderbaren Erscheinungen der Seesterne und See»
lil ien, die komische Monstruosität der See. Ige l . die
langbeinigen Seespiinleri, die v rschiedeuen Krabben und
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Bei dem Etablissement der Gebrüder Reininghaus,
dem Brauhause, der Spiritus«, Liqueur« und Essiqfabrik
auf dem Steinfelde bei Graz besteht, wie ich schon in
einem früheren Berichte mitgetheilt habe, eine Waisen-
ftiftung mit einem Fonde von f l . 5000. Dieser Fond
wurde durch eine weitere Widmung seiner Stifter von
fl. 5000 vergrößert. Außerdem haben Johann Peter
von Reininghau« und seine Gemahlin Theresia ein
Capital von f l . 10.000 zu dem Zwecke gewidmet, dass
aus dessen Zinsen die Witwen von Arbeitern und
Dienern der Firma unterstützt werden sollen.

Ich habe in meinem vorjährigen Berichte ferner
eines 'Projectes zur Organisierung einer ausgiebigen
Nechtsbelehrung und Rechtshilfe für die Arbeiter ge«
dacht. Diese Organisation ist im Berichtsjahre mit
«inem Vereine, welcher den Namen: «Allgemeiner
Nrbeiter.Fortbildungs-, Rechtsschutz« und Unterstützung««
verein» führt, ins Leben g treten, nachdem die k.k. Statt»
halterei von Steiermmk seinen Bestand nach Maßgabe
der Statuten bescheinigt hat. Wie der Name andeutet,
strebt dieser Verein mehreres an. Der betreffende Para«
graph definiert den Zweck des Vereines in folgenden
Aufgaben: Förderung der geistigen und materiellen
Interessen des Aibeiterstandes durch Ermöglichung der
Fortbildung der Mitglieder, durch Unterstützung der«
selben und durch Gewährung von Schutz in Rechts'
angelegenheiten.

Diele letztere Agende bildet indes nicht den un.
bedeutendsten Zweig der weitausgreifenden Thätigkeit
des Vereines. Vorelst trachtet derselbe dieser Seite seiner
statutarischen Aufgaben dadurch gerecht zu werden, dass
er seinen Mitgliedern zur Führung eventuell nothwendig
werdender Processe die erforderlichen Mitte.l vorstreckt,
oder dass er ihnen in allen Rechtsangelegenheiten (aus-
schließlich der Strafsachen wegen gemeiner Verbrechen)
Rechtsfreunde, Vertheidiger, Bevollmächtigte beistellt.
Während der kurzen Zeit seines Bestandes hat der
Verein in dieser Richtung bereits in acht Rechtsfällen
Mitglieder mit günstigem Erfolge unterstützt, außerdem
noch in 38 Fällen interveniert und eine große Anzahl
von Rathschlägen ertheilt.

Schließlich sei an dieser Stelle noch der Acti«
Vierung einer Institution gedacht, welche, wenn sie auch
zunächst nur für die Verhältnisse eines einzelnen Be-
triebes ins Leben gerufen wurde, doch von allgemeiner
socialer Bedeutung erscheint, weil sie in diesem Äufsichts-
bezirke der erste, wenn auch schüchterne Versuch ist. eine
Vertretung der Arbeiterschaft des einzelnen Betriebes zur
Wahrnehmung und Eellendmachung ihrer Interessen zu
organisieren. Es ist dies die im Berichtsjahre erfolgte
Einführung eines Nrbeiterausschusses in der I . Weitzer«
schen Waggonfabrik zu Graz. Von dem Gründer wurde
ihm der Zweck zugedacht, den friedlichen Verkehr der
Arbeiter untereinander, den Frieden derselben mit der
Unternehmung und ihrer Leitung zu hegen und zu
fördern und alles hinantzuhalten, was den guten Ruf
der Fabrik und ihrer Arbeiter zu schädigen und zu ge»
fährden geeignet wäre. Zu diesem Ende hat der Nus-
schuss alle die Arbeiter der Fabrik berührenden An«
gelegenheiten zu besprechen, Beschwerden über Unzukömm-
lichkeiten zu prüfen und sie sowie Wünsche an die
Direction zu leiten.

Seine Aufgabe zu erfüllen, hält der Ausschus»
regelmäßige Quartalsconferenzen ab. im Falle des Be-
darfes kann er auch Vollversammlungen aller Arbeiter

Tintenfische sind uns jetzt nicht mehr fremd; wir
können sie lebend und in ihrem Urelement beobachten.
Alle diese Thiere verblüffen zunächst durch ihre ganz
abnormen Körperbildungen, von welchen die Thiere
des Luftmeeres keinen Begriff geben. Die Seesterne,
Seelilien und ähnliche Geschöpfe, welche eine täuschende
Aehnlichkeit mit Blumen haben, werden von Unkundigen
häufig für Zwittergeschöpfe von Thieren und Pflanzen
gehallen.

Dennoch sind sie ausgebildete Thiere. Der untere
Theil des Körpers, dem Blumenstiel vergleichbar, ver-
mag sich zwar auf dem Boden festzusaugen, kann sich
jedoch, wenn auch sehr langsam, fortbewegen. I n der
Mitte des Sternes bchndet sich die Mundöffnung, die
Strahlen sind Fangarme, um die Beute zu erHaschen.
Sie tragen am Ende Saugnäpfchen, welche häufig eine
brennende Flüssigkeit ausscheiden. Man nennt die so
bewaffneten Thiere auch Seenesseln.

Eine ganz wunderbare Erscheinung ist die Associa-
tion auf dem Grunde des Meeres. Manche Krebse
verbergen ihren Schwanz, den empfindlichiien Theil
ihre» Körpers, gerne in einem leeren Schneckengehäuse.
« Ä ^ w dann mit sich herumschleppen. Nicht selten
Nedeln ftch dann auf diesem Schneckengehäufe ein paar
? ^ ^ ° " ' « l ^ ' sich so fortbewegen lassen, um
Kr s ä w s i ^ ^ l ' ? , ^ " » e ^ ^ e n / D e r
Knbs lasst slch dlese Co ome qesallen, denn die Fang«
arme der Seesterne mit ihrer NeMwasse wehren ihm
manchen Femd ab und führen ihm auch Beute zu

So herrscht auf dem seichten Meeresgrunde' ein
bewegtes Leben mit den denkbar mannigfachsten Da-
seinsformen, und der Kampf ums Dasein vollzieht sich
auch hier in seiner Urform, nämlich so, dass der

der Fabrik einberufen. Der Ausschuss besteht aus einer
bestimmten Zahl von durch die Gesammtarbeiterschasl
auf die Dauer eines Jahres aus ihrem Kreise gewählten
Mitgliedern, und zwar soll die Auswahl derart erfolgen,
dass in ihm alle Branchen und Werkstätten der Fabrik
vertreten seien. I n den Auischuss kann jeder Arbeiter
gewählt werden, der das 24, Lebensjahr bereits über-
schritten hat und mindestens schon ein Jahr in der
Fabrik gearbeitet hat. D r . V. P o g a t s c h n i g g .

Politische Ueberficht.
( F l u s s r e g u l i e r u n g i n G a l i z i e n . ) Auf

Antrag der galizischen Statthalterei hat das Ackerbau-
Ministerium die Projecte einer theilweisen Regulierung
der Flüsse in mehreren Bezirken Gall iens genehmigt.
Die Kosten dieser Arbeiten, welche aus dem Meliora-
tionsfonde bestlitten werden, belaufen sich auf etwa
230,000 fl.

( M i l i t ä r i s c h e s . ) Bei den heurigen Schluss-
manöoern des zweiten Corps, welchen auch der deutsche
Kaiser beiwohnen soll, werden alle Truppen mit aus
rauchschwachem Pulver erzeugten Patronen versehen
sein. Da in der letzten Zeit große Fortschritte in der
Fabrication des rauchschwachen Pulvers zu verzeichnen
sind, so ist man auf die Folgerungen, welche aus der
Verwendung desselben bei den großen Manövern
militänscherseits gezogen werden dürften, gespannt.

( E i n a g r a r i s c h e r Z u s a m m e n s t o ß . ) Aus
Czernowitz kommt die nachfolgende Mittheilung: Wegm
Weide und Wald obschweben schon längere Zeit Strei-
tigkeiten zwischen dem Gutsherrn von Zamostje, Alex-
ander Floudor, Bezirk Wiznitz, und den dortigen Ge«
meinde-Insassen, die in den letzten Tagen zu tumul»
tuarischen Scenen führten, welche am 28. v. M . in
eine offene Revolte ausarteten; da derselben zu be»
gegnen die Gendarmerie nicht ausreichend war, gieug
über Requisition des Wiznitzer Bezirkshauptmannes eine
Infanteriecompagnie unter dem Commando des Haupt-
mannes Semp dahin ab.

( U n g a r i s c h e r R e i c h s t a g . ) I m Laufe der
vorgestrigen Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses
fand eine Befprechung des Ministerpräsidenten mit den
Oppositionsführern Äpftonyi, I rany i und Uqron in
Anwesenheit des Führers der liberalen Partei statt,
wobei der Ministerpräsident gegenüber dem Todtrede-
verfahren der Opposition im Interesse des Parlamen-
tarismus die Nothwendigkeit eines ordentlichen Ganges
der Verhandlung über die VerwMmgsreformvorlage
seitens aller Parteien des Hauses betonte. Der Mimster«
Präsident drückte die Ansicht aus, dass. falls der erste
Abschnitt der Vorlage durchberathen werde, die Erledi-
gung des Restes d?r Vorlage bis zum Herbste oer«
schoben werden könnte. Diese Berathung der Partei«
führung dürfte den Gegenstand von Verhandlungen in
den betreffenden Parteiclubs bilden.

( E i s e n b a h N ' E r ö f f n u n g . ) Aus Sarajevo.
28. Ju l i . wird uns gefchrieben: Endlich sind die Kund-
machungen betreffs Eröffnung der Strecke Sarajevo-
Konjica - Mostar» Metkovic erschienen; die Eröffnung
findet am 1. August statt. Um 7 Uhr 50 M i n . morgens
verlässt der Zug Sarajevo, langt um 10 Uhr 34 M in .
in Ivan, um 12 Uhr 9 M i n . in Konjica an. wo eine
Stunde Mittagsaufenthalt ist. und trifft um 5 Uhr in
Mostar ein. Die Fahrzeit ist nach Budapest« Zeit

Stärkere den Schwächeren verschlingt. Verschiedene
Naturforscher, wie Möbius. Ehrenfeld. Gockel, welche
mittels Taucherapparaten das Leben aus dem Meeres-
grunde beobachteten, finden keine Worte, um die Herr-
lichkeiten zu schildern, die man da erblickt. I m ara»
bischen Meere zum Beispiel, dessen stille Flut das
Sonnenlicht bis zu großer Tiefe durchschimmern lässt,
bildet die Edelkoralle farbenglühende Wälder. Die
Einzelthiere an ihren Stämmen und Aesten erscheinen
als andersfarbige Blumen, die sich bei der leisesten
Berührung schließen.

I n diesem «Walde» wimmelt es von dem mannig-
faltigsten Oethier, von bunten Muscheln. Schnecken.
Spinnen, Würmern, Seesternen und von Krebsen aller
Größen. Buntschillernde Fische huschen vorüber. Und
dies alles wird in die wunderbaren Lichtreflexe ge-
taucht, welche die tropische Sonne in der durchsichtigen
Flut entstehen lässt. Nur der Schwamm, dieser reiz-
loseste Meeresbewohner, trägt nichts zu der Schönheit
seiner Umgebung bei. Er ist ein unbewegliches Monstrum, in
dessen kleinen Oeffnungen mikroskopische Thierchen hausen,
denen das aus« und einftießende Wasser Nahrung zuführt.

Diese Strandregionen des Meeres bieten uns.
wie gesagt, keine Geheimnisse mehr. Dagegen war die
Thierwelt der eigentlichen Tiefsee noch bis vor kurzem
für uns in ein undurchsichtiges Duxkel gehüllt. Eine
rein praktische Frage brachte einen erheblichen Fort-
schritt auf diesem Gebiete. Die Lequng des großen
unterseeischen Kabels ergab die Nothwendigkeit einer
Tiefseeforschung, welcbe das Interesse der gebildeten
Welt auf diese Frage lenkte. Deutschland und England
rüsteten Expeditionen aus, um die Geheimnisse der
ÄXeereztiefen zu ergründen.

gerechnet. I n Mostar wird übernachtet; aber del ̂
7 Uhr abgehende Zug erreicht rechtzeitig den >n
Richtung nach Spalato. Fiume. Trieft abMM
Dampfer; nur am Sonntag und Montag ist
Anschluss. «..

( P e t e r s b u r g e r F e s t l i c h k e i t e n . ) Del«"
qesirige Rout des Petersburger Stadtrathes zu « ^
der französischen Gäste gestaltete sich zu einer groß" ' .
Ovation. Volksmaffen. die fortwährend in still»"?
Hurrah-Rufe ausbrachen, hemmten den W a g e n s
uud die von den Inseln zurückkehrenden Trojka»^
den Gästen konnten kaum zur Duma gelangen-
ssesträume waren prachtvoll geschmückt. ^ l H t t ^
Porträt des Caren sah man eine Marmorbüste M» ,
russische und französische Fahnen sowie Sch i l f ,
denen die Buchstaben k und l ' ineinanderges^,
waren, von Üorbcern und Myrten umgeben. "
mehreren von Herzlichkeit überschäumenden Toasten
das Stadthaupt emeu Humpen mit Wein. woralll
zum Zeichen der Verbrüderung tranken. Währet
Banketts dauerte auf der Straße, wo Tausends
gedrängt nebeneinander standen, die Ovation fl>^
Admiral Gervais begab sich zur Rampe, um M,
der Menge entblößten Hauptes zu verneigen, was '
anhaltenden Jubel hervorrief. , ,

( E n g l a n d u n d F r a n k r e i c h . ) Zum ^
stehenden Besuch des ftanzösischen Geschwaders in <p ^
mouth schreiben die «Times», in England wür^
Officicre des Geschwaders lediglich als tapfere ^
und Vertreter einer Flotte, welche England lva^
vieler Jahrhunderte nicht erfolglos bekämpf^ ,
willkommnrt werden. Es bedürfe kaum der ErnM ̂
das« in diesem Acte internationaler Höf l icM ,
Schein eines politischen Beweggrundes vorhande
gleichwohl freue sich England, eine Gelegenheit z"."
den Franzosen zu zeigen, dass, während es ^ ,
seiner Absicht liege, vön der durch seine ständige«' ^
essen vorgeschriebenen Politik abzuweichen, es!"" ,
ill freundlichem und höflichem Verhältnisse nut >
nächsten Nachbar zu bleiben. ^

( D a s T r u n k s u c h t s g e s e t z i n P e " ' ^
l and . ) I m deutschen Reichsamt des Innern ^
augenblicklich die Schlussberathungen über das
zur Bekämpfung der Trunksucht statt, und es " " ^
genommen, dass dasselbe in der ersten August'^,,
fertiggestellt sein wird. Bekanntlich bekundet der ^
das lebhafteste Interesse für das ZustandetoM^ ,
Gesetzes und wird mit der Publication so l a " ^
wartet werden, bis des Kaisers Zustimmung «
Entwürfe vorliegt. . s

( D i e eng l i sche A d m i r a l i t ä t ) N ^ ,
aus London berichtet wi rd , bei allen penil" ,̂
Officieren brieflich angefragt, ob sie im F"" gM
Krieges oder sonstigen Nothfalles wieder in den ^
eintreten würden. Als Belohnung werden ihnen 5
Pensionen und andere Vortheile versprochn'^
Admiralität soll bereits eine große Anzahl O f
empfangen haben. , . ^

( D i e B e f e s t i g u n g v o n K o p e n y H
Wie man der «Pol. Corr., aus Kopenhagen ' !̂
wird die dänische Hauptstadt von einer A > ' M ^ /
scher und französischer Osficiere besucht, Niel^ ^ ^
lich die neuen Befestigungen von Kopenhagen «k
sichtigen wünschen. Die Besichtigung wird H"
innerhalb gewisser Grenzen gestattet.

gedachten Zwecke eig?ns eingerichteter Damps ^
ein etwa zrhn Meter langes, aus dem f ^ > " ^
gesiecht allgefertigtes Fangnetz mit sich. A "6ch !^
Stelle wird der Dampfer zum Stehen g«^ ^ ^.
die Senkung des Netzes begiunt. Da dasselbe F
Tiefe von 2000 bis 6000 Meter hinabgelaU F
lässt es sich denken, welche Schwere das " ^ >",<
muss, welches geeignet ist, das ungeheuere <" r ^
Meeresströmung zu tragen. Die Senkung ̂ ^ » ^
dauert mehrere Stunden. Hat dasselbe de« ^ O,
reicht, setzt sich der Dampfer sehr langsa'" ^
gung und schleift nun das Netz auf dew
boden hin. -a atia/v

Nach einigen Stunden wird das Sch'N M i
und mit äußerster Vorsicht geht man daran, v» ^ßi
heben. Da dieselbe ein Spiel des Z"f°Us ' ' M ,
natürlich sehr verschieden aus. Bisweilen !""' ^ F ,
und wertlose Bruchstücke die Maschen ^ c ^ t
bringt ein solcher Tag die Lösung wisseuschafl.^ .^, ^
welche jahrelang die gelehrte Welt besch"' 'H^ i l ^
Leerung und A.issftülung des Netzes ist '"" ^
mühevolles Werk. welches unter Aussicht ^ d ^
den Naturforscher vollzogen w i rd . welche ^del!>
beuteten Schätze bergen und präparieren. . ^
nicht möglich, irgend eines der Tiefseegesch^'^ ,
milllltenlang lebend zu erhalten. I h r 9 " " ^ t. »e /
ist auf den ungeheueren Wasserdruck beren ^
auszuhalten haben; so wie sie in den ovu ^ j
Wasserschichten oder gar an die Luft ton"» /̂
sie augenblicklich. c M e ^ j l

Es würde zu weit führen, hier d,e H ' ' ^ d"
see zu beschreibe«. Es genügt zu erway
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rickt n ? ^ ° " F r a n c i s c o ) kommt die Nach-
e n « . , , am 15. Juni erfolgten Tode de« Königs

M i t Pomare ist die Königs-
Mz" °"f Tahltl erloschen und die Insel damit end.
U'"'g an Frankreich gekommen.

v e r m ^ " l " ^ " l " A l t s e r b i e n . ) Die Türkei
den A?,H^ . ^"nisonen in Altsrrbien. um einerseits
< M s , ^ ? " " 9 m der Albanesln vorzubeugen, ander-
hindern ' ^ ^ ^ aufständische Bewegungen zu ver-

Tagesneuigleiten.
uiwar^ Gestüt der K a i s e r haben, wie das
< c h 2 3 ^ t sb la t t meldet, für die durch Brand ge.
"ezö un! ^wohner der Gemeinden Izbugya.Hosszu-
^ d m geruht ^ ^ ' beziehungsweise 800 fl. zu

Nie ^ 1 « ^ " ^ l l leise be« serbischen Kön igs . )
b" ssai/^ ^.Wolfgang meldet, gedenkt Se. Majestät
^lbien ^ " ""em der Tage, welche der König von
^flren a!"s ^ " Hoflager weilen wird, mit seinem
îndfer W. °"^ ^ n , Abersee eine Rundfahrt in dem

de« eckllr '^^" ^ " " ^ I^ef» zu unternehmen. Wegen
^nct tk!?«" sallensteins werben sich an Nord des
den A t t Ä ' I ^ "nige tüchtige Hornbläser befinden, um
da« UN« n s ^ ^ " Herrschaften bei der «Fallenschlucht,
gaffen ^ Vergnügen des vielfälligen Echos zu ver-

K i l s t ^ / H n i f i s c h e an den i t a l i e n i s c h e n
c>n den i l , - ^ ^Pesche aus Genua meldet, dass heuer
"regender n ? ' ^ " ^ " ^ " b« Haifische in besorgnis-
^bez l ia l i^ gesehen werben. Aus l ? Orten seien
zwei U^l,? "achrichten eingelaufen. I n Genua badeten
unter ents ̂ ^ " ^ " l o Nuovo, als einer derselben
bend, ver 3 ^ " Jammergeschrei, das Meer blutig sär-
Vleter lan? ^ ' ^ " ^^sina riss ein angeblich sieben
Wtle M l / - ^ ° ' ^ "nen Ibjährigen Knaben aus der
^ Vlitte >! ^«bender heraus u„d durchbiss ihn in
s>!che einen m> ^ ' ̂ " Maregrosso verschlangen Hai-
"" Vz^ ' -"laulthiertreiber mit seinem Thier, das er
'"s den ̂  ? ' I " Messina wurden hohe Prämien
""bethalb d > ° " Haifische ausgesetzt, und das Baden

^ . , ̂  Schwimmanstalten wurde behördlich untersagt.
l̂bet unz " s l m . ° r d e ines Mädchens.) Man

^ 2 0 i ^ ° " ^ ' " ' Astern vormittags hat sich eine
'"« d e m ? ^ ^ " ^ l " ^ s Martha D a m a n s l y
ĉche nen.i Stockwerke eines Stadthotels auf die

^ei'llüa " ^ " junge Mädchen ist diesertage in
I ° ^ r i v ^ " " ' s etwa 27 Jahre alten Herrn, der sich
^ Newels 7 ° b r o v o l s l y °us Kisenev in Russ<
l?° ^vieder^^^'c ^ ' " Angetroffen. Das junge Paar
>̂ Elchen . ^ ^ ' ^ Auseinandersetzungen und nach

"lasse«, " " . k bas Mädchen den Selbstmord. Nach
5 ^ (Ck. - < ^ " »st Eifersucht das Motiv der That.
!?" 3ranci«.''. " ^ r s o l g u n g i n C h i n a . ) Ueber
i^"""»en k. s v ! ^ " eitere Nachrichten über Au«.
^ ^ l e latl^l f ^ ^ " ^ " »egen christliche Niederlassungen
L ^ l g N Mission von Yangh? ist am 24. Juni

^ " dier 3 " " ^ " und in Brand gesteckt worden.
M ? l " E H u l ^ / " bei Futschen zerstört und die
1 3 " und n ̂  ^°"le da, haus des Geistlichen ge-
A ^ ^ i s e n b « . / ^ " " " " ° « n . ist auch das fran.
^ darau^°u» m Haimen zerstört und sind neun

d? > ihnen°1°"^"^G'stal^
lle. "" Gescl n^l Eigenthümlichkeit haben. welche
lie " A W " Luftmeeres nur ein einziger
I u ? . ^ e s m«.^ . ^^'sphorescenz. Wir kennen und
V ' ^ e n V " " ' 3m.lchen, welches in warmen

d.e feuchte Wiese und durch das
^ " i t ' V gaukelt. Sehr viele Fische der Ties-
^ichtll ^' l len N a ^ " ^ " o " Punkten versehen, welche
H^biV^^s M den einzigln
'^n??"tzen st , ^ b d̂ ses Licht für sie von irgend
^ H ^ " " « ' ' w i r n ^ " ^ " ^ zusagen. Eben-
W ? . "'"Echich " ^ 3"t Gewissheit sagen, ob den
h " 2 ^entspre^ " ^ " " s " e f e verschiedene Thier-
Tiefe . . ? " e Netze / .ns?" " ^ " ^ " '" ^hr scharf-
' " esti"" dem G.s """ ' ! !" ' " " ^ sich in bestimmter

? ^ ' s F H s e r d r u c k öffnen und schließen; aber
« H ' N wir ?ZU"gebn is hierüber steht noch aus.
^ d s ? ? m T V ^ / n Betracht, dass das
Gitter . biese zw ', " Thlerformen birgt, die Wale.
>e st i i ,? 3'sch " ^ " " a ' W e r selbst merkwilrdige

^chqatt,^^"s m t ^ ° "K "b le r sind. eine Eigenschaft,
'ls d ' ' K n g , ^ . deu P , ^ ^ ^ ^ noch anderin
' i l rd ig 'Derwei l d « M)^°ben. so müssen wir sagen,
>V^sf°rm^ die der Luft an merk̂
°" 'o ̂ " sind ^e k ns^ 'V^^r lcheinl ich über-

^b^^ ress^^
" ^ e s H u n s z,' s"nk/N ̂  I"chtbarkeit "«d^ ' " z e n l o s e z H ^

Dr. R. Hanstein.

— ( E r m o r d u n g e ine r H a u s i e r e r i n . ) Man
meldet aus M o o s b r u n n : Heute früh um 4 Uhr hat
hier der Hausierer Johann N o w a k ein Mädchen, welches
gleichfclls Haufiererin war und in seinem Dienste stand,
ermordet, indem er demselben den Hals durchschnitt.
Nowak War verheiratet und Vater mehrerer Kinder. Trotz«
dem soll er mit dem Madchrn ein Liebesverhältnis unter-
halten und vor einigen Tagen seine Frau zum Verlassen
des Hause« gezwungen haben. Zwistigleiten zwischen den
Vetheiligten dilrste die Ursache des Mordes sein. Der
Mörder soll sich bereits der Gendarmerie selbst gestellt
haben.

— ( E i n e r f o l g r e i c h e r Jockey.) Auf der
Rennbahn zu Maisons-Lafttle, wo nun die Pariser Flach»
rennsaison am Sonntag für einen Monat schloss, brachte
eben dieser Schlusstag dem Iockry H a r t l e y einen
unseres Wissens noch nicht dagewesenen Erfolg, indem
er sämmtliche fünf Items des Tages gewann. Hartley
ritt in diesen fünf Rennen über Distanzen von ins«
gesammt 10.000 Meter und brachte seinen Patronen
24.000 Francs an Preisen ein. Selbst der berühmte
Fred Archer lonnte es nur auf ben Record von vier
Siegen an einem Tage bringen.

- " ( E i n j u g e n d l i c h e r S e l b st mörder . ) Aus
Klatlau wird telegraphiert: Der 14jährige Uhrmacher,
lehrling Wilibald < 2 i p e l , Sohn einer armen Witwe,
stürzte sich aus dem Schalloche des Rathhausglocken«
thurmes auf das Strahenftslaster und blieb mit zer«
schmetterten» Schädel sofort todt. Das Motiv des Selbst-
mordes ist unbekannt. Den Schlüssel zum Thurme halte
der Selbstmörder dem älteren Gehilfen, der eben vom
Uhraufziehen zurückgekommen war, unbemerkt genommen.
Auch der Nruder Apels endete vor kurzem durch
Selbstmord.

— (Schiffszusammenstoß.) Aus San»
Francisco wird unterm Gestrigen telegraphisch gemeldet:
Meldungen aus Volohama zufolge stieß am 12. Jul i der
Dampfer «Tamae Maru» auf der Rückfahrt von Suto
nach Hakodate mit 320 Arbeitern an Vord mit dem
Dampfer «Migofhi Maru» zufammen und sank. Die Zahl
der Ertrunkenen und Vermissten beträgt 260.

— ( M a s s e n f o r d e r u n g . ) Das OsficierscorpS
des in Bologna stationierten 50. italienischen Infanterie»
Regimentes hat fämmtliche Redacteure des Witzblattes
«Iloilonia viü«t» wegen eines das italienische Heer beleidi-
genden Artilels zum Duell gefordert. Per erste Iweilampf
fand am 26. v. M. statt; der Osficier wurde schwer ver»
wundet. gwei Redacteure des Witzblattes sind verhaftet
worden.

— (Ueberschwemmung.) Ein Telegramm aus
Bombay berichtet, dass infolge von Regengüssen in
Michudha und Bhownaggur Ueberschwemmungen vor-
kamen. Viele Häuser sind eingestürzt und zahlreiche
Menschen ertrunken.

— ( R a d f a h r e r . ) Die Rabfahrer Will. S a c h t -
l e l e r und Thomas A l l e n aus Newyort, welche J r .
land, England, Lonstantinopel, Angora, Sivas und
Erzerum besuchten, sind in Tauris angelangt. Sie be-
absichtigen, nach Bokhara weiterzufahren.

— ( A f f a i r e Ugr on . Uzelac.) Der I m .
munitälsausfchuss des ungarischen Abgeordnetenhauses
wird am nächsten Mittwoch zusammentreten, um die
Affaire Ugron.Uzelac in Verhandlung zu ziehen.

— (Ronacher i n A m e r i k a . ) Aus Bremen
wird gemeldet: Anton Ronacher hat heute mit dem
Schnelldampfer «Havel» des Norddeutschen Lloyd seine
Acquisitions'Tournie nach Amerika angetreten.

— (Falsch vers tanden. ) «Papa, heute hängt
gewiss der Himmel voller Geigen.» — «Weshalb meinst
du das, Hänschen?» — «Weil es so d u n k e l ist.»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Aus der Handels- und Gewerbekammer.

IV.
Herr Kammerrath Anton K l e i n berichtete, dass

der Stadtmagistrat infolge einer Eingabe der Genossen-
schaft der Schuhmacher in Laibach die Kammer ersucht
habe. sich über die Frage zu äußern, ob Posamentier-.
Kurz« und Nürnbergerwarcnhändler berechtigt sind. den
Handel mit Männer-, Frauen» und Kinderschuhen zu
betreiben. Zur Entscheidung über die vorliegende Frage
ist nach Ansicht der Section das Decret der Commerz-
Hofcommission vom 11. Ju l i 1816. Z 7032. maß.
stsbrnd, welches mittels der Vubernialverordnung vom
28. I ' l l i 1818. Z, 8749. den k. l. Kreisämtern mit«
a/theilt wurde und in der Il lyrisch", Pwoinzial-Gssetz.
sammlung. V. Ergänzungsband. Jahrgang 1618. Seite
440. enthalten ist. Das besagte Decret. welches die
Frage, welchen Handelsleuten der Verlauf der Schuhe
und Stiefeln zusteht, behandelt, lautet wörtlich:

«Ueber mehrere vorgekommene Anfragen, ob und
welchen Handelsleuten del Velkauf der Schuhe und
Stiefeln zustehe? in welcher Hinsicht bisher in den
verschiedenen Provinzen nicht nach gleichen Grund»
sähen vorgegangen wurde, sowie auch über mehrere
sowohl von Schuhmachern als auch von Handelsleuten
diesfalls geführte Beschwerden, haben Seine Majestät
mit Allerhöchster Entschließung vom 23. I m n 1818

den von der hohen Comm^rzHofcommission aufgestellten
Grundsatz zu genehmigen geruht: dass der Verkauf der
Schuhe und Stiefeln, als der Gegenstand sines sve»
culativen Handels und im Verkehre erlaubten Artikels
zwar j»nen Handelsleuten, welche specielle Handlung«,
befugnisse besitzen, nur insofrrne o/stattet ist. als Schuhe
und Stiefeln wirklich in jene Artikel, auf welch,' rin
solches Befugnis beschränkt ist, einschlagen und lohin
auch den Galanteriehändlern nur der Handel mit sei-
denen und gestickten, keineswegs aber auch mit ledernen
Schuhen zusteht, jedoch j?nen Handelsleuten, welche
generelle Handlungsbefugnisse besitzen und wie die ge-
mischten Warenhäudler außer den Hauptstädten alle
erlaubten Waren zu führen berechtigt sind. der Verkauf
von Stiefeln und Schuhen, wenn sie es ihrem Interesse
angemessen finden, ebensowenig untersagt werdeu kann,
als ihnen der Handel mit Handschuhen, Hüten. Drechsler-
und Posamentier-Arbeiten u. s. w. verwehrt ist».

Das citierte Hof Commissions-Decr t erkennt so»
«ach das Recht des Verkaufes von Schuhen und
Stiefeln nur solchen Handelsleuten zu. welche ein
specielles einschlägiges Handelsbefuguis oder generelle
Handelsbefugnisse besitzen und wie die Oemischlwaren-
Händler alle erlaubten Waren zu sühren berechtigt sind.
Die Section ist daher der Ansicht, dass weder den
Kurz. und Nürnbergerwaienhänolern noch den Posa-
mentierwarenhändlern auf Grund ihrer Haude'sbesugmsfe
der Verkauf von Schuhen und Stiefeln gestaltet ist.
Belangend die weitere Frage wegen Verlausts von
lederbesetzten und besohlten Schuhen aus Fi lz. Tuch
und anderen Stoffen, glaubt die Section, dass auch
diese Beschwerde der Schuhmacher als begründet an-
zusehen ist. Hiugegen lann die Section in dem Handel
von Filzschuhen, welche weder mit Leder beseht noch
besohlt sind. sowie auch in dem Handel mit geflochtenen
Tuchschuhen keinen Eingriff in die Gewerberechte der
Schuhmacher erblicken, weil diese kein eigentliches Schuh'
machererzeugnis sind. Die Section beantragt daher:
Die geehrte Kammer wolle di ' Aeußerung an den
Stadlmagistrat im vorstehenden Sinne erstatten —
Der Antrag wurde angenommen.

Herr Kammerrath Aarthrlmä H i t n i k trug vor
den Bericht über die von einer Gelverbebehörde an>
geregte Frage, ob Krämer. Posamentier» und Mode«
warenhänbler Männer - Filzhüle verkaufen dürfen. Da
nach Ansicht der Section derartige Hüte nicht zu den
Modewaren gezählt werden, das noch jetzt maßgebende
Hofdecret vom 20. Februar 1822 Filzhüte nicht unter
den Waren aufzählt, welche Krämer führen dürfen, so
beantragt der Berichterstatter nach kurzer Begründung:
Die Kammer wolle ihre Aeußerung im obigen Sinne
abgeben. — Der Antrag wurde angenommen.

— ( B i l d e r aus K r a i n ) Die Kenntnis alles
Sehens- und Vemerlenzweilen. was unstr Heimalland
Krain bietet, allen Gebildeten zu vermitteln, hat die
Verlagshandlung K l e i n m a y r A B a m b e r g in Laibach
übernommen. « I m Geb ie te der S t e i n e r»Hahn»
bildet den ersten Theil eincs Werkes, welche« in vier
Bänden das ganze Land mit all seinen Schönheiten
schildern, serner auch seine Geschichte und das Vollsleben
behandeln, kurz, womöglich alles umfassen soll, was K ain
Vemetlenswerle« ausweist. Der bieserlage erschienene erste
Band: « Im Gebiete der Steiner > Bahn», leitet das in
Aussicht genommene große vaterländische Werk würbig
ein. Herr Johann S i m a ichilbeit in schwungvoller
Sprache das Gebiet der Steiner»Vahn im weiteren Sinne;
in eilf Abschnitten beschreibt er da« Gebiet der Steiner«
Bahn im allgemeinen, eine orientierende Wanderung ltings
der Bahnlinie, Laibach als Ausgangspunkt der Vahn, Lai-
bachs Umgebung, an der Save, den Uranjchihberg u»d seine
Nachbarschaft, an berFeistrih, führt uns durch dasTucheiner,
Radomlja- und Moräutscher Thal ,md schließlich Krainburg
zu. Die Darstellungen sind. wk bereits erwähnt, schwungvoll
und zeugen von begeisterter Liebe für unser Heimatland
genauer Kenntnis des Gegenstandes und aufmrrlsamer
Beobachtung. Unsere Mitbürger möchten wir noch darauf
aufmerksam machen, dass sich das Guch auch über Laibach
und seine Vergangenheit, die Umgebung der lrainisch^n
Hauptstadt und ihre interessanten Punkte eingehend ver-
breitet, wie denn das Buch überhaupt jedem etwas bietet:
dem Historiker wie dem Geographen, dem Botaniker wie
dem Mineralogen, und wer diesen Kreisln nicht angehört,
dürfte dasselbe seiner ganzen Anlage wrgen liebgewinnen.
Alles Lob und alle Anerkennung verdient aber auch die
herrliche Ausslattung des Buches: das schöne Papier, der
reine Druck und vor allem die 63 Illustrationen, welche
das Buch zieren. Icbe bekundet, dass dec Zeichner. Herr
Ladislaus Venesch, ein Künstler ist. «Ob er nun —
schreibt ein Kenner — eine einsame Hütte am hange
eines hohen Gerggipstls oder eine schauerliche Felsen-
klamm, ob er einen Wassersall oder eine Baumgrupve.
Psahlbautensunde oder eine Ruine bietet, immer vnrüth
die Darstellung den Meister.» Und so mvgen denn. so
schließen anch wir mit dem Vorworte de« Buches, die
«Bilder aus Krain» hinausgehen, der Welt zu verkünden
von der Pracht und den Herrlichlrilen des Krainerlandes,
dessen Sühnen zur Freude, dem Fremden zu Nutze zur
Ehre und zum Ruhme nb r̂ dem lh'U'l» hmnattandl!
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— (Gewerb l i che Fachschulen i n Laibach.)
Nn den beiden hiesigen Fachschulen wurde das Zchuljahr
gestern mit einem Dankgottesdienst in der St. Ialobs-
lirche geschlossen. Ueber die Frequenz und die sonstigen
Verhältnisse der Anstalt gehen uns nachstehende Mit-
theilungen zu: Die Fachschule für Holzindustrie zählte
zum Schlüsse in allen drei Jahrgängen 39 ordentliche
Schüler und 3 Hospitanten, während zu Beginn des
Schuljahres 48 Schüler und 6 Hospitanten eingeschrieben
waren. Von den 39 classificierten Schülern erhielt?« 25
entsprechende Fortgangsclassen, 8 werden sich einer Wieder-
holungsprüfung unterziehen müssen und 6 wurden für
nicht reis erklärt. Der Muttersprache nach waren
sämmtliche Schüler Slovtnen, der Religion nach rö-
mische Katholiken. Während im ersten Jahrgange keine
Sonderung in Fachabtheilungen stattfindet, hatte der
zweite Jahrgang 1 Drechsler, 4 Schnitzer und 8 Tisch-
ler, der dritte Jahrgang 1 Drechsler, 5 Schnitzer
u„d 4 Tischler. Die Zahl der Stipendisten betrug 39;
sie bezogen die Gesammtsumme von 2090 st, welche
theils vom Lande, theils von der Stadt Laibach, der
Handels» und Gewerbelammer und der Sparcasse ge-
stiftet oder verliehen wurden. — Die Fachschule für
Kunststickerei und Spihennäherei hatte zu Beginn des
Schuljahres in beiden Abtheilungen 36 ordentliche Schüler«
innen und 26 Hospitantinnen; am Schlüsse des Schul«
jahres verblieben noch 25 ordentliche Schülerinnen und
14 Hospitantinnen. Von den ersteren wurden 22 für
reif erklärt, 2 bekamen die Wiederholungsprüfung, und
eine Schülerin erwies sich als nicht reif zum Aufsteigen
in den nächst höheren Jahrgang. Die Muttersprache
war bei 35 eingeschriebenen Frequentantinnen die stove»
nische, bei 26 die deutsche und bei einer die kroatische.
Der Religion nach waren 61 Schülerinnen römisch'latho»
lisch, 1 mosaisch. 19 Schülerinnen bezogen Stipendien
im Oesammtbetrage von 750 fl., welche ebenfalls von
den obengenannten Corporations der Anstalt zugewendet
wurden. Der Lehrkörper bestand aus 10 Mitgliedern,
davon 4 in definitiver, die übrigen in provisorischer Eigen«
schaft. Den beiden Schulen standen 36 Räumlichleiten
zur Verfügung; dieselben befinden sich in dem der lraini»
schen Sparcasse gehörigen, am St. Iakobsplatze stehenden
Viranl'schen Hause. Der Staatsbeitrag pro 1891 belief
sich für beide Fachschulen auf 12,670 st., die theil« in
Gelb, theils in Naturalleistungen «fließenden Beiträge
der localen Factoren betrugen circa 4500 fl., so d.ass
sich das Budget der Fachschulen pro 1891 mit circa
18.170 st. stellt. Das nächste Schuljahr beginnt am
15. September; die Einschreibungen finden am 14ten
September statt. r.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t e . ) Wie man uns
mittheilt, finden im Monate August vier Promenade-Concerte
statt, und zwar am 2. und 9. August in der Sternallee,
am 6. und 13. August in Tivoli. Die Concerte in der
Sternallee beginnen um halb 12 Uhr mittags, jene in
Tivoli um 6 Uhr abends. — Für das morgen mittags
in der Sternallee stattfindende Concert wurde folgende«
Programm festgestellt: 1.) «Präsentiert», Marsch von
Schneider. 2.) Ouvertüre zur Oper «Die Reise nach
China» von Varbieri. 3.) «Slavische Tänze» Nr. 6, von
Dvol-ät. 4.) Phantasie aus der Oper «Carmen» von
Vizet. b.) «Liebeszauber», Polka mazur von Strauß
6.) «Am Meer», Lied von Schubert.

— ( S e p a r a t z u g nach P r a g . ) Wir erhalten
folgende Zuschrift: Um mehrseitigen Wünschen zu ent-
sprechen, geht am 3. August abermals ein Extrazug von
Laibach nach Prag ab, und zmar zu bedeutend ermäßigten
Preisen. Da die Prager Ausstellung für die Handelewelt
sowvhl als auch für Fabrikanten, Gewerbsleute und
Handwerker wie für den Gebildeten überhaupt des
Interessanten in Hülle und Fülle bietet, ist auch für
diesen Extrazug cine rege Betheiligung zu erwarten. Auch
die Preise für den Aufenthalt in Prag sind mäßig. Fahr«
karten und Prospecte sind erhältlich im internationalen
Reisebureau des Herrn Josef Paulin in Laibach.

— ( F ü r R e i f e n d e nach R u m ä n i e n . ) Wir
erhalten folgende Mittheilung: Laut Eröffnung des Herrn
Ministers des Innern hat die königlich rumänische Re-
gierung im Hinblicke auf die in jüngster Zeit beobachtete,
immer mehr und mehr überhandnehmende Einwande-
rung von erwerb« und mittelosen Personen nach Rumänien
sämmtliche rumänische Civil» und Militär>Grenzbehörden
angewiesen, von nun an allen Reisenden den Eintritt
nach Rumänien zu verwehren, welche sich nicht im Besitze
ordnungsmäßiger, mit dem Visa der betreffenden rumä»
nischen diplomatischen oder Consularvertretungen im Aus-
lande versehener Reisepässe befinden.

>- ( A b i t u r i e n t e n - F e s t . ) Wie bereits ge-
meldet, veranstalten die slovenischen Abiturienten am 3ten
August m den Räumen der Laibacher Litalnica ein Fest,
dessen Rnnerträgms dem Eyrill- und Methoo-Vereine
zugute kommen °ll. D°« Fest beginnt mit einem Concert,
nach dessen Abso lv ing ein Tanzlränzchen staltfindet
Anfang um 8 Uhr abends. Enlrie 30 lr '""nnoei.

— ( A u s f l u g nach S te in . ) P « hiesig« Turn-
verein «Sokol» unternimmt morgen nachmittag« mittels
Extrazuges einen Ausflug nach Stein, allwo derselbe fest.
lich empfangen werden soll. Vertreter der Stadtgemelnde.

eine Deputation von Damen und Bürgern, der Veteranen-
verein sowie die Feuerwehr mit Musik werden sich zur
Begrüßung auf dem Bahnhofe einfinden. Die Abfuhrt von
Laibach erfolgt um ' ^ 2 Uhr nachmittags.

" ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Gestern mittags ist das vierte
Bataillon des 87. Infanterie-Regiments aus Cilli zu
den Waffenübungen hier eingerückt und wurde in der ehe-
maligen Zuckerraffinerie bequartiert. Nach den großen
Manövern bei Ci l l i , an welchen bekanntlich auch die
28. Truppendivision theilnimmt, wird das erwähnte Ba-
taillon nach Trieft befördert werden.

— ( C i v i l g e r i c h t l i c h e Depos i ten. ) An der
Gesammtsumme der civilgerichtlichen Depositen in Oester-
reich von 653,095.304 fl. mit 630.262 Depositenmassen
am Schlüsse des Jahres 1689 participiert Krain mit
14,397.884 fl. und 24.300 Depofitenmassen. Die ein-
gehobenen Verwahrungsgebüren betrugen in Krain 4371 fl.

— ( G e n e r a l - G ü t e r t a r i f . ) Heute erscheint
zur Iuli'Ausgabe des General-Gütertarifes der t. l. öster-
reichischen Staatsbahnen der Nachtrag I I . Derselbe ent-
halt alle auf den l. k. österreichischen Staatsbahnen mit
Giltigkeit vom 1. August zur Einführung gelangenden
neuen Tarife und Tarifnachträge.

« ( A us der l. k. L a n d w i r t s c h a f t « . G e s e l l -
schaft.) Der gewesene Supplent an der Ackerbauschule!
in Stauden, Herr Franz A t u f t a r . wurde zum provi«!
sorischen Secretariats - Adjuncten bei der t. k. Landwirt« ^
schafts-Gesellschaft für Kram bestellt.

— ( T o d durch E r t r i n k e n . ) Am 26. d. M.
fiel die I^jährige Tochter Iosefa des Grundbesitzers
Johann U r b a n c i t aus Nrinje in eine Mistlacke und!
ertrank.

— ( T r a m w a y i n K l a g e n f u r t . ) Die neu-
erbaute, vom Südbahnhofe durch die Stadt bis zur Militär-
fchwimmfchule am Wörthersee führende Tramway wurde
vorgestern dem Verkehre übergeben.

— ( D i e ersten T r a u b e n ) wurden vorgestern
am hiesigen Markte feilgeboten. Dieselben kamen au« dem
Triester Territorium.

Neueste Post.
Driginal-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 31 . Jul i . Seine Majestät der Kaiser ver-
lieh dem Statthalter von Galizien Grafen Nadeni das
Grohkreuz des Leopold-Ordens, dem Landmarschall von
Galizien Fürsten Sänquszko und dem Obmann bei
Polenclubs, Ritter von Iaworski, die Geheimrachswürde.

Graz, 31. Jul i . Die Mur richtete bei Weinzoetl
großen Schaden an; die dort mit großen Kosten auf«
geführten Schutzarbeiten wurden gestern qrößtentheils >
vernichtet. Der Statthalter und der Bezirkshauptmann
besichtigten neuerdings die Verwüstungen durch das Hoch.
wasfer und die dagegen getroffenen Schutzvorlehrungen, z

Prag, 31. Jul i . Die bulgarischen Gäste sind heute
hier angekommen und wurden auf dem Bahnhöfe herz-
lich begrüßt. Die beiderseitigen Redner betonten den
wirtschaftlichen Standpunkt und die freundschaftlichen
Gefühle und ließen die Politik unberührt.

Budapest, 31. Jul i . Aus Nlcsuth wird gemeldet:
Die beiden Söhne des Erzherzogs Josef schwebten heute
in großer Gefahr. Abends um 6 Uhr kamen sie aus
dem Badehause, da schlug der Blitz neben ihnen eiu.
Erzherzog Josef August wurde zu Boden, Erzherzog
Ladislaus an einen Baum geworfen. Belde wurden
zum Glücke nur unbedeutend beschädigt.

Sarajevo, 31. Jul i . Die nach der Monarchie ver-
legten bosnisch - hercegovinischen Infanterie - Bataillone
von Moftar und Sarajevo giengen heute mittels Bahn
unter herzlicher Betheiligung der Bevölkerung und ju-
belnden Z>vi0'Rufen der abmarfchierenden Truppen ab.

Berlin, 31. Ju l i . Der mit der Abstempelung der
Schlussscheine betraute Beamte der Deutschen Bank
speculierte in Gemeinschaft mit einem hiesigen Börsen-
makler in Rubelnoten, stempelte die Schlussscheine als
Engagements der Deutschen Bank und fälschte die Bücher.
Die Engagements betragen 5.270.000 Rubel. Der Ver.
lust für die Bank beläuft sich auf 1.100.000 Mark.

Berlin, 31. Jul i . Der Makler Schwieger ist ver-
haftet. Die deutsche Bank anerkannte die eingegangenen
Engagements.

Toulouse, 31. Jul i . Infolge beiderseitiger Zu-
geständnisse ,st der TramwayStreik beendet. Die Arbeit
wurde heut? wieder ausgenommen.

Petersburg, 31. Jul i . Bei dem Diner bei den
Artillerie-Officieren brachte Admiral Gervais Toaste
auf den Kaiser und die Kaiserin sowie die Großfürsten
Vladimir und Michael aus, worauf er fortfuhr: «Ich
trinke auf die russische Armee und wünsche, dass sie
sich mit neuen Lnrbeern bedeckt, wenn Gott sie zur
Vertheidigung des Vaterlandes ruft.»

Constautinopcl, 31. Jul i . Hier ist das Gerücht
von der Erkrankung des Sultans verbreitet. Glaub-
würdigen Nachrichten zufolge handelt es sich um ein
einfache« Furunkel am Schenkel.

Mit 1. August
beg inn t e in n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Laibacher Zeitung.
Die P r ä n u m e r a t i o n s - V e d i n g u n g e n bl«

u n v e r ä n d e r t und betragen:
mit Postverscudunst: filr 3ail>ach:

ganzjährig. . 15 fl. — lr. ganzjährig. . l l f i - ^ .
h a l b j ä h r i g . . ? „ 5N „ h a l b j ä h r i g . . 5 „ U
vierteljährig . 3 „ 75 „ vierteljährig . <l " «3
monatlich . . 1 „ 25 „ monatlich . . -^ „ ^""

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n ö H a u s f ü r h ' ^
A b o n n e n t e n p e r J a h r 1 G u l d e n .

M U - D ie Pränumera t ions -Ne l r i i ge wo l l end
f re i zugesendet werden.

) g . v. Rleimnayr <k Fed. Sambeli

Aligelomlncne Frcmdc.
Am 30. Ju l i . .

Hotel Stadt Wien. Schreyer, Vnchhalter; Reihold, ^
Miferovsly und Sieber. Kaufleute. Wie». — S c l ' « " ' ^
vatier, sammt Fiau, Berlin. — Nöbauer, !i>nz- ^,, "
Lehrer. Neustadtl. — Schinl sammt Familie, »as»'' ̂
Kaufmann, Kaufin., Trieft. ^

Hotel Elefant. Traun, kaiserlicher Rath ; Reinberger, Ins" ^
i Wärmer, Gesellschafter- Wolff. Kaufmann; Kirfchmay^

Hehn, Wien. — Kette, Privatier, sammt Familie, H»H
— Schirek, Mufealcustos, Brunn. — Stolzl. Lehrer, ^» ̂ ,
— Karpeles, Reisender, Leipzig. — Loncariö, Selce. 7^/ ,
Handelsmann, Adclsberq. — Bar t l , Kaufmann, " Ä A

! Simonic, Kaufmann, Radkersburg. — Puriskovic, ^'
! sammt Familie, Laibach. l<^
Msthof Kaiser Oesterreich. Kostiö, Cill i. - Ohmann',/

Schwester, Gurkfeld. — Widmar. Schneider, Rudolfs
Margreiten, Spitzenhändlrrin, Idr ia .

Hotel Vairischer Hof. Walker, Trieft. . /
Hotel Siidbahnhof. Dr. Gutmann, Frauenarzt, fan"" ^

Wien. — Bilban, Schneider, Reftne. — Supan, D i r e c t s
genfurt, — August Praprotnil. Kauf»,., und " " " - . « /
protnil. Lolva. — Gerstl. Agent, und Napret, " "
Ohera, Professor, sammt Frau, Komotau.

Verstorbene. -̂
D e n 3 1. I u l i . Franz Hartman, Hausbesitzers" ,

9 Mon., Brunngasse ?, Bronchitis. >

MeteoroloMe VeobachtllMN m ^a i^>

7 U M a "33 N 1b 6 j windstill Nebel ,1,>
3 1 . 2 . N. 734 0 23 6 >SW. schwach heilet 5

!i . V l ' . , ?35'3 ^ 17-6 SW. schwach heiter ,̂
!' Morgens Nebel, vormittags kurzer Regen. daN« . ^
heiter. — Das Tageömiltel der Temperatur 18 9, UM
dem Normals.

Verantwortlicher Nedcictcur: I . Nassüc /

Neugeborene Kinder
welche von ihren Müttern gar nicht ober nur """^,1
snachtä) gesäugt werdeu liwnen, werben durch das P,
Kiudc-rnährmchl allrin in rationeller Weise aufgezogen- ^,

DaS H. Nesttt-'sche Kindernährm.'hl, empföhle" ^
ersten mrdicinifchen LapacÜäten und Kinder«Aerzten' ^
zwanzig Jahren in allm jenen Fällen, wo ^ )"" hL'
besten und vollkommensten Ersah der Mut termi l^ , ss
glänzende Erfolge aufzuweifen nnd wnrdc auch '" ^
häufen, und Kiuderfpüä'lern des ganzen Continents ^1
Richtung mit den günstigsten Ncfultaten erprobt, wo
reiche Atteste vorliegen, ^. „„t^

Dasselbe ist aus bester Alpenmilch, W"zel,mey> ,,„?
in Puluctform erzeugt, erfordert nur reines Wa>> î>>
maliges Aufkochen, um stets eine gleiche Nahrung 5, ^
die Kinder nehmen es gerne und gedeihen dabei aü

Broschüre auf Verlangen gratis und f ranco- . , ?<
Central - Depot: F. B e r l y a k , Wien. ̂  „ „ / '

gaffe 1. — Depots in allen Apotheken der ostcrrelclM'^) ö'
Monarchie. (^>^

Maßstab 1 : 7 5 0 M . Preis per Blatt 50 lr.. '" ^" .
uns Leinwand gefpannt 80 lr. , , .^M

3z,. u. Kleimnayr <k M . Hiamljsr^ Hl " " l " ^

«Mille M 8ouIM6il b M M " !
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Course an der Wiener Börse vom 3 1 . J u l i 1891. Na«d«m offc^n «°urzbl°<e
. , Geld Ware

,Stant«.Anlthen.
»2 4» l,2<!..

l88o„z«7^°"^°l^ ül,0fi, l»550 - . - -
"wer . 'H?"^ b»0fl. - - - , - - -

PI»Vl^120fl . . 147-50 145-50

clger^Nah» «tmlss, 18»4 9 5 - - 9b

! °̂  ^'Picrr »t! ̂ „ , - - - lN4 71. 104 9l>

Velb Ware

Grundentl.'Vbliglltionen
(für 100 fl. TM, ) ,

l>"/n «alizlsche 104'KO 105 20
5>"/<> »'ährische —-— —-—
5"/„ l l ra i» und Küstenland . . — — — —
!>"/« niebcrösterrcichische . , . 109 50 — —
.V/„ stririschc - - - - ' -
5«/„ lroatische »»d slavonische . 104 75 105 —
5>"/„ stsbcüvinnischc , . . . —-— —' —
5"/„ Trmcjcr Banal . . . . —-— — —
5"/„ uiinarische 9l'NN 82ü>)

Andere üssentl. Hnlehen
Do»a» Nc„, Uusr 5"/„ l<»<» st, . 1202b 120 75

bto. Anleihe 187« . . 10« 50 1075!»
«nlehen ber E»ad» wörz . . 111 — — —
Nnleyen d. Stadtaemeinde Wien 105— ll)N —
Pram. ?l»l. b, Stadtqem. Wien 151 Kl, 152l>0
V«rse»bau Anlehen verlos. 5"/„ S8 — 99 -

Pfnndbriese
(für 100 si.),

Vobencr. all«, »st. 4"/„ G, . . 115 50 l i e -
dto, d<c>, 4>/,"/n - - 10050 101-10
bto. dto. 4"/„ . . . 9710 97-50
dto, Präm-Echuldverschr.»«/« - - —-—

Ocsl. H»,polhelenl>anl IN,. 50«/„ 9870 99 30
Oest.llüss. Vanl verl. 4'/i"/<, . 101 — 101 l,l<

botto » <«/„ . . 99-70 INO'lO
bflto 5<>j«hr, » 4"/n . . »9'70 100 IN

Plillritälü'Gbligationen
(für 1W fl),

stcloiüanosNorobah» <tm.I88li »8,,0 9940
Oaliz<<che Karl »Ludwig Vahn

ltm. l88I 800 fl. S. 4'/,°/» - »s «> 100 I I '

Gelb Wore
Oesterr. Norbwestbahn . . . 1W 20 10', «0
Staalsbahn 199 l»0 200 50
Eüdbllhn k 8"/« 148-50 149-5«'

' i l b°/„ 11950 ILO-50
Uüg.-Lllliz, Nahn 101 »0 102 20

Diverse z«ft
(ser Ttiicl).

LrebiOuic l<»0 fl 188 — 189 —
Clar» iiufe 40 fl - - —-—
4"/c> Dmiau DllMpfsch, 100 fi. . 120— 124 —
Laibacher Prüm,-A„lch. 20 fl, 2050 21 —
Osener «ofe 40 fl 54 50 55-50
Palssv, Los? 40 fl 555<) 5 N -
«othen ttreuz, üstOef. u , I0 f l . 17 5o ,7!»5,
Mübolph Lose 10 si 20— 2<>-b<»
Salm-Uose 4« fl 59-— Kl —
Vt-GsnoiS Lose 40 fi. . . . K0-75 s.l-75
Walbslrin Lose 20 fi »5-50 3«c>0
Mnbisch Orüh Luss Ü0 fl, . . 49'50 50-50
Vcw,3ch,d, :<>/., PrNm, Schuld-

verschr, dcrÄodrül-rebitanstalt 2550 27 —

ßllnk'Actien
(Vrr Stück).

Nüflloöst, Van! 200 fl, «!</>/„ V. , 155-70 15620
Vanlvsrcin, Wiener, 100 fi, . 10925 1«0 25
Vdn, «»st, öst,, Ä»0 fl, V, HO"/« 3L4- 3N5- -
<lrdt, A»s», s, Hnnb, u « , 1«Nft. 2 8 7 - L«7l.«'
<tred><bll»l, Mss, ung,, 20<)fi. . 337 85 3»?-?5
Drposltsülillül, Ällg,, 200 fl. . 202- 20Ü' -
«tscompte «es.. Ndröst., 500 fl, nin-— f,2<)-—
<l»ro-u, Tassen»., Wiener 200fi. 2 l l — 2 l l 75

»elb Ware
^ypothelenb,. «st.200ft.25»/n«. ? 1 - 7 » ' -
Üänderbanl, bst, 200 fi. V. . . 206-»0 20s>-9«
0esterr,'»ni,, Banl NO« st. . . 1022 102«
Unionbllnl 200 fi 23225 232 75
VerlrhrSbanl, «lllß., l40 . . I5bb0 159 —

ANien von ̂ ranoporl»
Vnlernehmungen

(per Etllcl).

Albrecht Nahn 200 fi. Gilber . 88— 8850
Älsölo.ssiuman, Ulllm 200 fi. S. 201-75 «0275
Äöhm, «iirdbahü 150 fl, . . 17«' 1 7 9 -

» Wrstbllh« 200 fl, , . 338- - 84«-—
Vulchtirhraber Eis. 5W fi. TM, 1»,« 12,1

blo. lli«,. l l .) «00 fl. . 471 — 478 -
Dona» - Damvllchifffllhrt. «lles,,

Oesterr, 500 fl, EM, , . . 293 — 295 —
Drnu'!kis,<U, üb, Z,)20Nfl,S, «00— L01 —
D»x, Vodi-ub, <ti>, V, 200 fl, G, —-— — —
sserbinaubs Nordb, lMX i f l l lM . 2725 27»5
«a>, llarl Lübw, V, 200 fl, <lM, 21075 211'5<>
Lcmb, ^ (lzernow, - Inssy Eisen-

b»Im-Oesell!ch, 2<X» st, 2 . . . 24050 24l'50
Lloyd,0st. una,,Trirs<5U0fl.TM. 4 2 k - 430 -
vestrrr. Noibwestb, 200fl. Vilb. 2 0 2 - 203

dto, (III. u.) »00 fl. !Z, , . 208-50 209 5,0
Pran D»fer «tisenb. l5<> fl. Silb,! k»-- «9 —
Ltaatzeiseübllh» 2(«» fi, Vilber' 284 5« 2 8 5 -
Siidbal,!, U0<» fl, Nüber , , . 9N-50 »7 25
Lüd NordbVerb, B,200fl,«M, ,83— 18350
lram»oay-Oel,.Wr,.170fi,ü.»». 225--- «^« —

» neue Wi , , Priorität»«
Nctirn 10» fi 94— »5--

Una,,°a.lll<z,Eifenb. 20Ufi,Lilb«l 20025 »00 50

> Velb Ware
Ung Norbostbahn 200 fl, Vilber 197,— i»7 »0
Una,.Wsstb,(Nllllb<I>rllz)20()fi.T. »<̂ > — »oob^

Industrl»»Sliien
(per Gtüll).

»äuge!,, AN«, vest,. 100 fl. - 10b-- ivs-
<tandier Eüew ,mb Etahl-Inb.

in Wien l<»0 fl — — »0 —
Visnilmhüw, Leih«,, erste, 80 st. 10250 102 75
'Vlbemllhl. Papiers, u. V.-G. 48— 48 bO
Liesinni-r Vrauerei 100 fi. . , 9 4 - 95 —
Montan Ofsell,, 0st<-rr, alpine »7 25 8775
Praaer ltise» Job, <>»<-! 200 fl, 402— 4^5 —
Vlllsso Tnrj, Stelülllhlri! «0 fl, 578- - 580 —
>Vll!ll>al>!mül>l., Papiers. 200fi, 1 9 2 - 195 —
'Kiryrelmiilil',Papiers,»,«,-«, 184 50 18475
IrifaUer Kohlenw «es, 70 fi, , 184—18« —
Wllfsenf,G,0es<, inWien 100fl, 4 9 « - 500 —
W°««°n Leihans!,, «l l«, in Pest

80 fl »s-75 8/-?b
wr, Vaugrsellschasl 1<»u fi. , , 84 — 85 —
Menerberaer Ziegel «ctien'Vts. »81 — L88 —

Devisen.
Deutjche Plätze 5802» b8 l „ ,
London 118 118-30
Pari« 4« 75 4« 82,

Paluten.
Ducattü 5-59 561
20 Franc« Ttülle . , . . ; V »9., 941
Deutsche «rich«banlnoten . . 58 02 5» 1.,
Papier üiubel 124«. 125
Italienische Vanlnvten (100 L ) « 5 0 4750

BCasino-Glashalle.
e u t e Sanistag und morgen
ft Sonntag

«ich-Concert
^it Gesang

^ der Gesellscliaft

*• MARCO.
**«e 3 0 B , ° g i l l n 8 ü h r -

Um l K j n d e r d l e H ä l f t e -
(3l9i) e i c h e n Besuch bittet hünichst

""----—___ S. Marco .

Jwesstudenten
?* HatlS?, kjnderIose Familie , wohnhast
h t u n d f c p l a l z ' Mitt* der Stadt, in
J a h r e s » r n* miL Beg'"n d e s Ochsten
,1- Nährio a

A
us/'un(-J"nen.

- e r ZeiL» Unf l i n d e r Administration
"Jj-•-!*__ . (2663) 2-2^
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N n Arbeiten ? °ü a r n L a n de-

Ä« l f f i l iBS e n , . . ? U l ' daUerhast

^ - ^ , ^ - s i u s p r u c h bittet Obiger.

"••ft*"**»"
'»aador
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MöieWiig
vier Zimmer, Vorzimmer, Küche mit Wasser-
auslaus, Dienerzimmer, Speisekammer, Keller,
Holzlege etc., ist für den November-Termin
7,u vermieten (3041) 3-U

im Hause Nr. 24 Bahnhofgasse.

Verkauf.
Reim fiiritliob. Aaersperg'sohen

Eisenwerke zu Hof in Krain sind
vier Stiiok neue, für den Verkauf in
Vorrath erzeugte (2858) 4-4

c omple t e

Circulär-
Tavoletti-Sägen

amerikanischen Systems zu sehr bil-
ligem Preise zu verkaufen, (iütige
Anfragen an obige Adresse erbeten.

lilÜT
in Oberkrain.

Wir beehren uns, zur Anzeige zubringen,
dass das von uns erbaute

Touristen-Hotel in Ässling
welches eine Anzahl behaglich eingerichte-
ter Passagierzimmer mit herrlicher Fern-
sicht enthält, nächsten Sonntag, den
2. August, eröffnet werden wird. — Die
Fiestauration haben wir dem Herrn Karl
Lorenz übertragen, welcher durch Verab-
reichung von guten Speisen und Getränken
bei billigen Preisen die p. t. Gäste zufrieden-
zustellen bemüht sein wird. (3105) 3-3

Laibach im Juli 1891.

Krainische Baugesellschaft.g Niederlage
feuerfester

einbruchsicherer

Cassen
Cassetten

aus der Fabrik

Theodor Wiese & Camp. in Wien
bei (3147) 6 -2

Albin C.Ächts chin
Laibach, Theatergasse 8.
Billigste Garantiert

Fabrikspreise. tollde Ware.
HluHtr. PreiMCOurante grati» und franco.

Sonntag den 2. August 1891
wird ein recht gemüthliches

Gartenfest
beim Tostnik in Zwiscbenwässern
alier übrig gebliebenen Annen

abgehalten
für die Grossen und für die Kleinen, für
die Alten und für die Jungen, für die
Geraden und für die Krummen, für
Deutsohe wie für die Blovenen. (3190)

lüfte, nur recht zahlreich zu kommen!
Achtungsvollst A n t o n Gruber.

Gesucht wird als Bonne ein sittsames
Mädchen aus guter Familie, der deutschen
Sprache vollkommen mächtig. — Zeugnis-
abschriften erwünscht. (31si5) 3-2

Offerte an Johann G. Bflris, Trlest.

uam

Institut Rehn f
| Laibach, Herrengasse (Fürstenhof) Nr. 14, I. Stock. §
TS Vom 1». k. k. Ministerium mit dem Oeffentlichkeitsrecbte ausgestattet. rra
5 Die Anstalt, welche seit 1. October 1867 besteht, umfasst ein Pen- nK
D sionat und eine aohtolasslge Mädohensohule mit Fortbildungrsours. j š
5 Das erste Semester des Schuljahres 1800/91 beginnt mit 3?

g 15. September. S
B Programme gratis im Institute; ebendort mündliche Auskunft täglich SS
g von 9 bis 12 Uhr vormittags. (8184) 5—1 g j

Zu den arn 2. August stattfindenden

Regatten- und venezianischen Festlichkeiten
fahren

a Ldoyddampser
fiamata* mitternaohts von Triestnaoh Venedi*. Rüokreise Sonntag; mitter-
I l S i T«nr. und Retourbillets seohs Gulden. D»e Passagiere sehen die Regatten

Restauration „zum Stern" |
y| (Kaiser-Josefs-Platz) V
O empfiehlt Weine aus den besten Gegenden von Unterkraln, Kroatien, v [
O gteiermark und IstrienjvorBüKllcheBouteilleu-Weine: Pettauer Cw
X Stadtberger, Jerusalemer, Refosoo eto. Ausschank von Konler- f\
V Mttneubier. (3179) 3—1 V
O IWittagsi-AbonnemeMtsliai^eM werden C/
X in der Restauration «zum Stern» ausgegeben. Ä
X / Schöner, schattiger Garten und Kegelbahn Bind zur gefälligen Benützung Sc

i £ J der verehrten Gäste. Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich £ y

O Franz l^erlinz Q

»OOOOOOööO<XX>XXXXXXXXXXXXX

Ebenerdige Wohnung
bestehend aus zwei grossen Zimmern, einem
grossen Cabinet und Küche, in der Rtfmer-
strasse Nr. 12, ist an eine ruhige Partei
zu vermieten. Näheres daselbst beirn Haus-
eigenthümer. (2957) 4—3

Ein oder zwei schöne

möblierte Zimmer
sind sogleich zu vermieten: (3169) 3-3

BalmhofgaHse 24, II. Stock,
Stiege recht«.

Studenten
aus besseren Familien werden in volle Ver-

I pflegung, streng elterliche Obsorge sowie
Studienüberwachung boi einem ins Privat-
leben getretenen technischen höheren Be-
amten (ohne Kinder) für das kommende
Schuljahr ausgenommen. Anfrage unter «Ver-
lässlich> postiagernvl in Laibach. (;i()54) 3-3


